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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
VfL Wolfsburg: Tisserand
und Camacho angeschlagen
- Abwehrnot wird größer

las Falkenhain, Schulterproble-
me bei Marvin Grobe, und zu al-
lem Überfluss ist Eike Gloth vor
demsowichtigenSpielauchnoch
überraschend in den Urlaub ge-
reist. Spielmacher Malte Jetzke
und Kapitän Sebastian Herrig
zählen daher zu den Hoffnungs-
trägern: „Wir glauben an unsere
Reserven und wollen gewinnen“,
gibt sich Herrig kämpferisch.
„Das wird aber ein ganz dickes
Brett“, weiß der erfahrene Tor-
wart Christian Wedemeyer, der
an seine Vorderleute appelliert:
„Wir müssen uns in der Abwehr
noch steigern und dort besser zu-
sammenspielen.“

Das ist auch ein Stich-
wort für Trainer Böning-Grebe:
„Aus einer geschickt agierenden
Deckung wollen wir hohes Tem-
po auf die Platte bringen“, gibt
der Coach als taktische Marsch-
route vor. Dabei setzt die HSG

neue HG-Vorsitzende Inken See-
bode. Der 26:25-Auftaktsieg
gegen den Lehrter SV hatte nach
einem 8:14-Rückstand bei dem
neuformierten Team Kräfte frei-
gesetzt. Diese will die hoch moti-
vierte Mannschaft jetzt auch bei
derHSGSchaumburgNord indie
Waagschale werfen: „Wir wollen
die tolle Moral der Truppe auf die
Platte bringen“, betont HG-Trai-
ner Lennart Pietsch vor dem ers-
ten Auswärtsspiel.

„Natürlich werden wir versu-
chen, an die zweite Halbzeit
gegen den Lehrter SV anzuknüp-
fen“, sagt Rechtsaußen Mathis
Ruck und der siebenfache Tor-
schütze des ersten Punktspieles
fügt an: „Wir werden dabei alles
geben, um zwei Punkte mit nach
Hause zu bringen.“ Personell
scheint die Situation entspannt:
Lediglich Yannik Burgdorf ist pri-
vat verhindert.

Burgherren vor Heimauftakt mit Personalsorgen
Handball-Oberligist HSG Plesse-Hardenberg empfängt am zweiten Spieltag den Titelaspiranten MTV Vorsfelde

Bovenden. Handball-Oberligist
HSG Plesse-Hardenberg emp-
fängt am zweiten Spieltag den Ti-
telaspiranten MTV Vorsfelde.
Die HG Rosdorf-Grone reist zur
HSG Schaumburg Nord. Beide
Partien werden am Sonnabend
angepfiffen.

HSG Plesse-Hardenberg – MTV
Vorsfelde (Sonnabend, 19.15 Uhr,
Bovenden). „Wir setzen im Schla-
gerspiel gegen den MTV Vorsfel-
de auf unser heimisches Publi-
kum“, betont Trainer Dietmar Bö-
ning-Grebe die große Unterstüt-
zung der HSG-Fans. „Schließlich
stehen wir zurzeit mit dem Rü-
cken zur Wand und müssen aus
der Not eine Tugend machen“,
klagt der Coach, dem Zug um
Zug der Rückraum wegbricht.
Totaler Saisonausfall von Kai Eff-
ler, Handballverbot für Jan-Nik-

Von Ferdinand Jacksch

durch starke Leistungen aufhor-
chen lassen, nicht nur die notwen-
dige Technik, sie dienen durch ihre
Erfolge und ihre pädagogischen
FähigkeitenauchalsVorbilderund
Motivatoren. Der 40-jährige Hako-
byan war in seiner armenischen
Heimat schon mit 14 Jahren Lan-
desmeister, als Erwachsener si-
cherte er sich die nationalen Meis-
terschaften im Kickboxen. Mit
einerBronzemedaillekehrteervon
der Europameisterschaft aus Le-
verkusen zurück, danach wurde er
2000 und 2001 Eurasischer Meister
für sein Heimatland. Ötztürk hat
sich auf Landesebene einen Na-
men gemacht, war Niedersachsen-
Meister und wurde zweimal als
bester Techniker ausgezeichnet.

Cernov hatmit seinemGegner
noch eine Rechnung offen
Beginnen soll am Sonnabend der
Nachwuchs: Justin Kern ist einer
der ersten Kämpfe vorbehalten. „Er
hat Potenzial und wird noch viel er-
reichen“, hält Homtschenko große
Stücke auf seinen Schützling. Star-
ke sportliche Leistungen zeigten in
der Vergangenheit auch Faisal Dja-
lali und Ali Ibrahimi. Die beiden af-
ghanischen Flüchtlinge trauen sich
ebenfalls in den Ring und werden
sich im Rahmen der Boxnacht mit B-

Klasse-Boxern (bis zu 14 Siege)
messen.

„Die Zuschauer dürfen sich zu-
dem auf den Kampf des amtieren-
den Landesmeisters Henri Schnei-
der freuen. Er befindet sich in Best-
form und wird es seinem Gegner
schwer machen“, so Homtschenko.
Als krönender Kampf ist der des
ASC-Boxers Konstantin Cernov zu
erwarten. Der zweifache Deutsche
Meister bereitet sich seit Wochen
akribisch auf die Boxnacht vor und
will seinem Kontrahenten Brandon
Bojani aus Peine keine Geschenke
machen. „Die beiden kennen sich
gut, Konstantin hat aber auch schon
einmal gegen ihn verloren“, sieht
sein Trainer Hakobyan den Gegner
alsechtenPrüfsteinvorheimischem
Publikum.

Ebenfalls wieder mit dabei sind
einige italienische Boxer vom Klub
Pugilistica Lucchese aus der Toska-
na. „Die Italiener haben bei ihrer
Teilnahme in den letzten beiden
Jahren bewiesen, dass sie ebenbür-
tige Gegner sind. Ihnen gegenüber
werden, neben unseren, starke
Athleten aus Niedersachsen, unter
anderem aus Hannover, aus dem
Leistungszentrum Gifhorn und
Salzgitter stehen. Auch ein Kampf
der Männerklasse, Schwergewicht
ist geplant“, verrät Homtschenko.

ASC-Boxer freuen sich auf Heimspiel
Mc.Clean-Boxnacht: Zum neunten Mal steigen Kämpfer

aus Göttingen, Hannover, Gifhorn, Peine und aus Italien in den Ring

Göttingen. Ring frei zur neunten
Runde: Am Sonnabend wird die
Sparkassen-Arena am Schützen-
platz wieder zu einer dunklen Box-
halle mit einem beleuchteten Ring
in der Mitte. Um 19.30 Uhr (Einlass
18 Uhr) beginnt der erste Kampf
der neunten Mc.Clean-Boxnacht,
geplant sind viele weitere, in
denen auch die Boxer des Veran-
stalters ASC 46 stehen werden.

Diese haben sich in den vergan-
genen Wochen und Monaten in-
tensiv auf das Boxspektakel vor
heimischem Publikum vorbereitet.
Fünfmal pro Woche bietet das
Team um Fachbereichsleiter Edu-
ard Homtschenko Trainingsmög-
lichkeiten in der Halle der Her-
man-Nohl-Schule an der Tilsiter
Straße in der Südstadt. Allein drei
Zeiten sind dem Nachwuchs ab
acht Jahren vorbehalten, an zwei
Abenden sind die Fortgeschritte-
nen unter sich. Homtschenko wird
in seiner Arbeit unterstützt von den
Trainern Gegham Hakobyan (B-
Lizenz) und Ibrahim Ötztürk (C-Li-
zenz), die schon als Kinder mit dem
Boxsport begonnen haben.

Beide vermitteln den jungen
Kämpfern der Abteilung, die bei
Meisterschaften immer wieder

Von Kathrin Lienig

Sie haben ihre Boxer akribisch auf das „Heimspiel“ vorbereitet: Ibrahim Ötztürk (l.) und Gegham Hakobyan. FOTO: PFÖRTNER

Die
Zuschauer
dürfen sich

auf den
Kampf des

amtierenden
Landesmeis-
ters Henri
Schneider
freuen.

Eduard Homtschenko,
Fachbereichsleiter ASC

auch auf die beiden Neuzugänge
MalteSültmannunddas18-jähri-
ge Talent Malte Büttner: „Diese
Leute machen mir richtig Spaß“,
unterstreicht Böning-Grebe.

Vorsfelde scheint derzeit
schon in Topform zu sein. Der
MTV hat im ersten Spiel gegen
den VfL Hameln ein deutliches

Ausrufezeichen gesetzt. Ange-
führt vom zwölffachen Torschüt-
zen Bert Hartfiel gewann der
MTV mit 33:25.

HSG Schaumburg Nord – HG
Rosdorf-Grone (Sonnabend, 19
Uhr). „Wir haben unsere ersten
zwei Punkte eingefahren. Ich
freue mich riesig“, postete die

Die HSG Plesse-Hardenberg tritt zum Heimauftakt nur mit einer Rumpf-
truppe gegen Vorsfelde an. FOTO: BÄNSCH

MTV Geismar
blickt angespannt
auf Heimauftakt
Handball-Verbandsliga:

Aufsteiger Embsen gastiert

Geismar. Sein erstes Heimspiel im zweiten
Handball-Verbandsligajahr bestreitet der
MTV Geismar gegen den Aufsteiger MTV
Embsen aus der Lüneburger Heide. Anpfiff ist
am Sonnabend um 18 Uhr in der Sporthalle
Geismar I.

Beide Kontrahenten haben am vergange-
nen Wochenende deutlich verloren: Embsen
zu Hause 22:30 gegen Oberliga-Absteiger HV
Barsinghausen, Geismar bei Eintracht Hildes-
heim II mit 27:40. Die zuletzt dünne Personal-
decke der Südstädter soll wieder dicker wer-
den: „In jedem Falle müssen wir gegen den
Aufsteiger zu 100 Prozent geben“, fordert
Teamsprecher Rainer Schmidt, der sich mit
Trainer Yunus Boyraz einig ist: „Unsere Punk-
te müssen wir zu Hause holen. Wir freuen uns
auch auf ein Wiedersehen mit Carsten Beyer,
der auch schon beim MTV Geismar und der
HSG Plesse-Hardenberg gespielt hat. Der
Wunschtraum steht: Die Punkte sollen in Geis-
mar bleiben“, so Schmidt. nd

Lisa Jung mit
Landesbestleistung

im Zehnkampf
Göttingen. Nachdem die Zehnkampf-Premie-
re von Lisa Jung (LGG) im vergangenen Jahr
mit einem gebrochenen Arm ein tragisches
Ende fand, ging bei Versuch zwei in Ahlen al-
les gut. Am Ende des zweiten Tages hatte sie
als Siegerin in der Frauenwertung nicht nur 51
Konkurrentinnen, sondern auch 67 Männer in
der Jedermann-Wertung hinter sich gelassen.
Ob die 5791 Punkte als Landesrekord in die
Annalen eingehen werden, bedarf hingegen
der Klärung, weil der Frauen-Zehnkampf im
NLV noch nicht als Bestenlisten-Disziplin ge-
führt wird.

Nach der langen und anstrengenden Sai-
son waren zwar keine „normalen“ Bestleis-
tungen mehr drin, aber im Kugelstoßen (10,40
m), Hochsprung (1,60 Meter), 400-Meter-Lauf
(61,23), über 100-Meter-Hürden (15,88) ka-
men noch tadellose Einzelresultate zustande.
„Bestleistungen“ in zuvor allerdings noch nie-
mals absolvierten Disziplinen erzielte sie im
Stabhochsprung mit 2,30 Metern und in einem
sehr starken abschließenden 1500-m-Lauf in
5:29,67 Minuten.

Mit Hilke Böhnisch war noch eine weitere
Athletin der LGG in Ahlen dabei und das be-
reits zum sechsten Mal. Sie kam in der ge-
meinsamen Jedermann-Wertung von Frauen
und Männern auf Rang 87. bru

Max Staats Rennen
enden im

Zwischenlauf
Göttingen. Max Staats konnte sich den Traum
auf einen der begehrten neun Endlaufplätze
nicht erfüllen. Nach erfolgreicher Qualifika-
tion im Vorlauf der 96. Deutschen Meister-
schaft in München auf der 200Meter- ,500-
Meter- und 1000-Meter-Strecke in der Leis-
tungsklasse scheiterte der Rennsportkanute
des TWG 1861 an den besten Kanuten
Deutschlands im Zwischenlauf.

Staats,dervieleHoffnungen indenKIIüber
200 Meter mit dem Marvin Stryga (MKC Mün-
den) gesetzt hatte, zeigte sich im Ziel sehr ent-
täuscht. Nach einem missglückten Start kam
für beide hier schon das Aus im Vorlauf. „Ich
musste alles erstmal ein wenig sacken lassen“
sagte Staats im Anschluss an die fünftägige
Veranstaltung. „Der K 1000 Meter verlief mit
dem 6.Platz im Zwischenlauf eigentlich besser
als ich dachte, und so war ich dennoch insge-
samt mit meiner Leistung zufrieden.“ bod

MTV-Trainer Yunus Boyraz blickt angespannt
auf den Heimauftakt des MTV Geismar gegen
Aufsteiger MTV Embsen. FOTO: BÄNSCH

„Es ist alles geplant, starke Boxer
sinddabei.Wergegenwenantreten
wird, entscheidet sich aber tatsäch-
lich erst nach dem Wiegen. Da muss
dann nicht nur das Gewicht stim-
men, auch die Pässe müssen in Ord-
nung sein, die Referees müssen ihr
Okay geben“, erklärt Hakobyan
das Prozedere vor einer solchen
Boxnacht.

Hundert ehrenamtliche Helfer
an allen Tagen im Einsatz
Wie personalintensiv dieses Event
ist, erläutert ASC-Organisator Den-
nis Ehrenberg: „Zum Auf- und Ab-
bau sowie am Veranstaltungstag
sind es insgesamt hundert ehren-
amtliche Helfer, die dafür sorgen
werden, dass die Zuschauer beste
Bedingungen in der S-Arena vorfin-
den werden. „Es wäre klasse, wenn
wir wieder mehr als 1000 Zuschauer
hätten, 2016 waren es 1200. Auf die-
sem Niveau würden wir uns gern
etablieren.“

Info Tickets im Vorverkauf gibt es im
Ticketshop des Göttinger Tageblatts,
Weender Straße 44. Der Kartenpreis
beträgt 10 Euro (ermäßigt 5 Euro).

Bilder der vergange-
nen Boxnächte unter
gturl.de/boxnacht
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